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Das Wichtigste in Kürze  

 

• Die deutsche Wirtschaft wird durch den Krieg in der Ukraine, Preiserhöhungen und insbesondere 

die unsichere Energieversorgung in den kommenden Monaten belastet.  

• Die Erwartungen der Unternehmen haben im September deutlich nachgegeben. Die Entwicklung 

der nächsten Monate bleibt mit hohen Unsicherheiten verbunden.  

• Trotz dieser Rahmenbedingungen zeigt sich der Arbeitsmarkt weiter insgesamt stabil.  

• Im Zuge der Herbstbelebung sind Arbeitslosigkeit und Unterbeschäftigung gesunken. Saisonbe-

reinigt errechnen sich zwar merkliche Anstiege, berücksichtigt man aber die direkten Auswirkun-

gen der ukrainischen Fluchtmigration gibt es keine nennenswerten Veränderungen.  

• Die gemeldete Nachfrage nach neuen Mitarbeitern bewegt sich weiter auf hohem Niveau, wird 

aber erkennbar schwächer.  

• Die sozialversicherungspflichtige Beschäftigung, für die Angaben bis zum Juli vorliegen, ist sai-

sonbereinigt gestiegen, allerdings weniger als zuvor.  

• Die Inanspruchnahme von Kurzarbeit hat im Juli nach vorläufigen Angaben erneut deutlich abge-

nommen. Die Zahl der Personen, für die Kurzarbeit neu oder erneut angezeigt wurde, blieb im 

September niedrig.  
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1 Wirtschaftliche Entwicklung 

• Das Bruttoinlandsprodukt (BIP) in Deutschland legte im zweiten Quartal preis-, saison- und kalenderbereinigt 
gegenüber dem ersten Quartal leicht um 0,1 Prozent zu, nach +0,8 Prozent im ersten Quartal 2022 und Stag-
nation im vierten Quartal 2021.  

• Der russische Angriffskrieg in der Ukraine, Preiserhöhungen, Lieferengpässe und die unsichere Gasversor-
gung in den kommenden Monaten belasten die wirtschaftliche Entwicklung.  

• Die Erwartungen der Unternehmen haben im September deutlich nachgegeben. Die Entwicklung der nächs-
ten Monate bleibt mit hohen Unsicherheiten verbunden. 

• Die Deutsche Bundesbank rechnet mit einer Rezession. 

 

2 Arbeitslosigkeit und Unterbeschäftigung 

Arbeitslosigkeit 

• Die Zahl der arbeitslosen Menschen lag im September 2022 bei 2.486.000. 

• Gegenüber dem August hat die Arbeitslosigkeit im Zuge der Herbstbelebung um 62.000 oder 2 Prozent  
abgenommen.  

• Das war deutlich weniger als im September des Vorjahres, für den – im Zusammenhang mit den damaligen 
coronabezogenen Lockerungen – ein starker Rückgang von 114.000 oder -4 Prozent zu verzeichnen gewe-
sen war, aber auch schwächer als im Durchschnitt der drei Jahre vor der Corona-Krise mit -92.000 oder 
ebenfalls -4 Prozent.  

• Das Saisonbereinigungsverfahren errechnet entsprechend für den September 2022 einen Anstieg von 
14.000, nach +26.000 im August und +45.000 im Juli. 

• Die Arbeitslosenquote belief sich im September auf 5,4 Prozent. 

 

Abbildung 1 

Entwicklung der Arbeitslosigkeit

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Bestand an Arbeitslosen, Arbeitslosenquoten
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• Der saisonbereinigte Anstieg im September erklärt sich wie in den Vormonaten zum größten Teil mit der Er-
fassung ukrainischer Geflüchteter in den Arbeitsmarktstatistiken. So ist die Zahl der arbeitslosen ukrainischen 
Staatsangehörigen im September um 4.000 auf 205.000 gestiegen, nach +25.000 im August und +51.000 im 
Juli (vgl. Kapitel 3).  

• Rechnet man für analytische Zwecke Staatsangehörige aus der Ukraine heraus, ergibt sich für die Arbeitslo-
sigkeit im September ein geringfügiger saisonbereinigter Anstieg von 3.000, nach +8.000 im August 
und -4.000 im Juli.  

• Im Vergleich zum September 2021 waren 21.000 Menschen mehr arbeitslos gemeldet (+1 Prozent). Rechnet 
man die ukrainischen Staatsangehörigen heraus, liegt die Arbeitslosigkeit um 175.000 niedriger als vor einem 
Jahr. 

Unterbeschäftigung 

• Die Unterbeschäftigung, die neben den Arbeitslosen auch Personen in arbeitsmarktpolitischen Maßnahmen, 
in Integrationskursen und in kurzfristiger Arbeitsunfähigkeit mitzählt, belief sich im September 2022 auf 
3.251.000.  

• Im Vergleich zum Vorjahr hat die Unterbeschäftigung um 51.000 zugenommen (+2 Prozent). Rechnet man 
die ukrainischen Staatsangehörigen heraus, liegt die Unterbeschäftigung um 227.000 niedriger als vor einem 
Jahr. 

• Gegenüber dem Vormonat hat sie sich um 30.000 verringert (-1 Prozent).  

• In saisonbereinigter Rechnung stieg die Unterbeschäftigung im Vergleich zum Vormonat um 26.000  
(nach +45.000 im August und +58.000 im Juli). Die starken saisonbereinigten Anstiege ab Juni erklären sich 
mit der Erfassung ukrainischer Geflüchteter in den Arbeitsmarktstatistiken. 

• Rechnet man für analytische Zwecke Staatsangehörige aus der Ukraine heraus, errechnet sich bei dieser 
Herangehensweise ein saisonbereinigtes Minus von 6.000, nach +6.000 im August und -8.000 im Juli. 

 

Abbildung 2 

Entwicklung der Unterbeschäftigung

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Arbeitslosigkeit, entlastende Arbeitsmarktpolitik und Unterbeschäftigung (ohne Kurzarbeit)
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Regionale Unterschiede 

• Zwischen den Ländern sind die Unterschiede bei der Arbeitslosigkeit nach wie vor groß. So fällt die Arbeitslo-
senquote in Bremen mit 10,5 Prozent mehr als dreimal so hoch aus wie in Bayern mit 3,3 Prozent.  

• Noch deutlicher werden die regionalen Unterschiede auf Ebene der Landkreise und Städte sichtbar. Die nied-
rigste Arbeitslosenquote weisen die Landkreis Günzburg und Main-Spessart mit jeweils 1,9 Prozent auf und 
die höchste die Stadt Gelsenkirchen mit 14,5 Prozent. 

 

Abbildung 3 

Arbeitslosenquote und Vorjahresvergleich Arbeitslosigkeit

Deutschland: 5,4% Deutschland: +0,8%

Datenquelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

September 2022

Deutschland

Arbeitslosenquoten (in%) Vorjahresveränderung in %

 
 

 

Arbeitslosigkeit nach Rechtskreisen 

• Von den 2.486.000 Arbeitslosen im September 2022 wurden 782.000 oder 31 Prozent im Rechtskreis SGB III 
von einer Agentur für Arbeit und 1.704.000 oder 69 Prozent im Rechtskreis SGB II von einem Jobcenter be-
treut. 

• In der Arbeitslosenversicherung (SGB III) ist die Arbeitslosigkeit im September gegenüber dem Vormonat um 
45.000 zurückgegangen. Saisonbereinigt errechnet sich ein Rückgang von 6.000.  

• Im Vergleich zum Vorjahr sank die Arbeitslosigkeit im SGB III um 82.000.  

• In der Grundsicherung für Arbeitsuchende (SGB II) waren im aktuellen Berichtsmonat 16.000 Menschen we-
niger arbeitslos gemeldet als im August. Bereinigt um saisonale Einflüsse erhöhte sich die Arbeitslosigkeit um 
19.000. Der Anstieg hängt mit der Erfassung ukrainischer Schutzsuchender zusammen. 

• Gegenüber dem Vorjahr lag die Arbeitslosigkeit im SGB II um 103.000 höher.  

Jugendarbeitslosigkeit 

• Die Arbeitslosigkeit von jungen Menschen unter 25 Jahren ist von August auf September 2022 um 21.000  
(-8 Prozent) auf 227.000 gesunken.  

• Ein Rückgang der Jugendarbeitslosigkeit ist im September üblich. Gründe dafür sind die Herbstbelebung und 
der Beginn des Schul- bzw. Ausbildungsjahres. 
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• Unter den arbeitslosen jungen Menschen sind 24.000 Ukrainerinnen und Ukrainer. Ohne Arbeitslose mit ukra-
inischer Staatsangehörigkeit wäre die Jugendarbeitslosigkeit im September 2022 um rund 14.000 geringer als 
im Vorjahresmonat. 

• Für Jugendliche gilt in der Regel: Sie haben ein höheres Risiko, aus Beschäftigung heraus arbeitslos zu wer-
den, aber auch bessere Chancen, die Arbeitslosigkeit zu beenden, als andere Altersklassen. Aktuell ist das 
Zugangsrisiko jedoch auf einem sehr geringen Niveau. 

Langzeitarbeitslosigkeit 

• Die Langzeitarbeitslosigkeit befand sich ab 2016 auf einem relativ konstanten Abbaupfad. Durch die Corona-
Pandemie wurde dieser beendet.  

• Vor Einsetzen der Corona-Krise lag die Zahl langzeitarbeitsloser Menschen noch bei 709.000.  

• Die Corona-Krise hat seit ihrem Ausbruch zu einer deutlichen Verfestigung der Arbeitslosigkeit geführt. Die 
Zahl der Personen, die zwölf Monate oder länger arbeitslos waren, nahm von Beginn der Krise an ein Jahr 
lang kontinuierlich auf gut eine Million zu, nachdem sie zuvor jahrelang rückläufig gewesen war.  

• Seit über einem Jahr sind wieder Rückgänge der Langzeitarbeitslosigkeit zu verzeichnen.  

• Von August auf September 2022 ist die Langzeitarbeitslosigkeit um 10.000 auf 891.000 gesunken. Damit wa-
ren im September 36 Prozent der Arbeitslosen langzeitarbeitslos. 

 

Abbildung 4 

Deutschland

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Arbeitslose, Langzeitarbeitslose und Strukturmerkmale (in %)
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Internationaler Vergleich 

• Die nach dem ILO-Erwerbskonzept vom Statistischen Bundesamt ermittelte Erwerbslosigkeit belief sich in 
Deutschland im August auf 1,32 Millionen und die Erwerbslosenquote auf 3,0 Prozent. 

• Für internationale Vergleiche liegen von Eurostat, dem Statistischen Amt der Europäischen Union, Angaben 
überwiegend bis Juli vor. Nach diesen Daten belief sich die saisonbereinigte Erwerbslosenquote in der Euro-
zone auf 6,6 Prozent und in der Europäischen Union (EU 27) auf 6,0 Prozent.  

• Von den Mitgliedstaaten der EU verzeichneten Tschechien (2,3 Prozent) die niedrigste und Spanien 
(12,6 Prozent) die höchste Quote. Für Deutschland wird eine Quote von 3,0 Prozent genannt. 

  



Die Lage am Arbeits- und Ausbildungsmarkt in Deutschland 

9 

3 Auswirkung der Fluchtmigration aus der Ukraine auf 

den Arbeitsmarkt in Deutschland 

• Im September 2022 (Stichtag 12. September 2022) waren bei den Agenturen für Arbeit und Jobcentern insge-
samt 426.000 Menschen mit ukrainischer Staatsangehörigkeit registriert (Gemeldete erwerbsfähige Personen), 
darunter 205.000 als arbeitslos. 

• Gegenüber dem Februar 2022 – und damit vor Kriegsbeginn – sind deutliche Anstiege zu erkennen. 

• Nach vorläufigen und nicht-hochgerechneten Angaben wurden im September 588.000 ukrainische Staatsange-
hörige in der Grundsicherung für Arbeitsuchende gezählt. Darunter waren 386.000 Menschen im erwerbsfähi-
gen Alter (erwerbsfähige Leistungsberechtigte) und 202.000 nicht erwerbsfähige Leistungsberechtigte (haupt-
sächlich Kinder). 

• Die Berichterstattung über die Arbeitsmarktsituation von geflüchteten Ukrainerinnen und Ukrainern ist in dem 
mehrmonatigen Übergangsprozess qualitativ noch eingeschränkt. So ist eine Berichterstattung über die Schul-
bildung, Berufsausbildung, Zielberuf, Zugangsgründe oder den exakten Aufenthaltsstatus derzeit nicht möglich.  

 

 

Tabelle 1: Eckwerte ausgewählter Kennzahlen für ukrainische Staatsangehörige 

Feb 22 aktueller Wert

Veränderung seit 

Kriegsbeginn

Bevölkerung1  156.000  1.113.000 +957.000

dar. 15 bis 64 Jahre  119.000  718.000 +599.000

dar. Frauen  76.000  510.000 +434.000

sv.pfl. Beschäftigte2  57.000  102.000 +45.000

ausschl. geringfügig entl. Beschäftigte2  7.000  22.000 +15.000

Unterbeschäftigung3  13.000  292.000 +279.000

Gemeldete erw erbsfähige Personen3  20.000  426.000 +406.000

dar. Arbeitsuchende  16.000  338.000 +321.000

dar. Arbeitslose  8.000  205.000 +197.000

dar. SGB II  6.000  203.000 +197.000

Regelleistungsberechtigte4  17.000  588.000 +571.000

dar. erw erbsfähige Leistungsberechtigte  15.000  386.000 +371.000

dar. nicht erw erbsfähige Leistungsberechtigte  2.000  202.000 +201.000

Die einzelnen Indikatoren liegen mit unterschiedlicher Wartezeit  vor , wodurch die aktuellen Werte unterschiedliche Datenstände haben. 
1
August 2022; 

2
Juli 2022, hochgerechneter Wert; 

3
September 2022; 

4
September 2022, nicht hochgerechneter vorläuf iger Wert ; 

rundungsbedingte Dif ferenzen möglich

 
 

 

 

  Themenseite der Statistik zu den Auswirkungen der Fluchtmigration aus der Ukraine auf den Arbeitsmarkt und die Grundsiche-
rung für Arbeitsuchende: 
 
https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Navigation/Statistiken/Themen-im-Fokus/Ukraine-Krieg/Ukraine-Krieg-Nav.html  

https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Navigation/Statistiken/Themen-im-Fokus/Ukraine-Krieg/Ukraine-Krieg-Nav.html
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4 Erwerbstätigkeit und Beschäftigung  

Erwerbstätigkeit (Statistisches Bundesamt; Daten: August 2022) 

• Die Zahl der Erwerbstätigen (nach dem Inlandskonzept) hat nach ersten Hochrechnungen des Statistischen 
Bundesamtes im August saisonbereinigt um 4.000 abgenommen, nach +19.000 im Juli und +23.000 im Juni.  

• Nicht saisonbereinigt lag die Erwerbstätigkeit im August bei 45,6 Millionen. Gegenüber dem Vorjahr ist sie um 
501.000 oder 1 Prozent gestiegen.  

 

Abbildung 5 

Erwerbstätigkeit und sozialversicherungspflichtige Beschäftigung

Datenquelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Bestand; Saisonbereinigte Werte
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Sozialversicherungspflichtige Beschäftigung (Daten: Juli 2022) 

• Die sozialversicherungspflichtige Beschäftigung ist nach der Hochrechnung der Bundesagentur für Arbeit von 
Juni auf Juli um 112.000 auf 34,33 Millionen gesunken. Ein Rückgang der sozialversicherungspflichtigen Be-
schäftigung während der Sommerpause ist absolut üblich. 

• Bereinigt man die Veränderung zum Vormonat um die saisonal übliche Komponente, war für den Juli ein An-
stieg der sozialversicherungspflichtigen Beschäftigung um 16.000 zu verzeichnen, nach +28.000 im Juni. Es 
ist somit weiterhin eine Aufwärtstendenz erkennbar, die aber am aktuellen Rand schwächer wird. 

• Der Vorjahreswert wird um +598.000 oder +2 Prozent überschritten. 

• Die sozialversicherungspflichtige Vollzeitbeschäftigung hat im Juli im Vorjahresvergleich um 293.000  
oder 1 Prozent zugenommen, gleichzeitig erhöhte sich die sozialversicherungspflichtige Teilzeitbeschäftigung 
um 305.000 oder 3  Prozent.  
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Abbildung 6 

Sozialversicherungspflichtige Beschäftigung nach Ländern und ausgewählten Branchen

Datenquelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

s.v.pfl. Beschäftigung nach Ländern und in ausgewählten Branchen, Vorjahresvergleich prozentual und absolut

Deutschland, Juli 2022
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• Gegenüber dem Vorjahr ist die Beschäftigung in allen Ländern gestiegen, am stärksten in Berlin (+4,2 Pro-
zent) und am schwächsten in Sachsen-Anhalt (+0,4 Prozent).  

• Im Vorjahresvergleich werden mit Ausnahme des Finanz- und Versicherungswesens in allen Branchen An-
stiege ausgewiesen. Die absolut größten Zuwächse im Juli registrierten die Qualifizierten Dienstleistungen 
(bspw. Ingenieurbüros, Architekten oder Marketingagenturen) mit +101.000, die Informations- und Kommuni-
kationsbranche (+77.000) und das Gastgewerbe (+67.000). 
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5 Konjunkturelles Kurzarbeitergeld 

Realisierte Kurzarbeit 

• Im Juli 2022 bezogen nach vorläufigen hochgerechneten Daten Unternehmen für 99.000 Menschen Kurzarbei-
tergeld aus konjunkturellen Gründen, nach 254.000 im Juni und 318.000 im Mai. Der deutliche Rückgang zu 
den Vormonaten dürfte auch mit dem Auslaufen der verlängerten Bezugsdauer von 24 Monaten zusammen-
hängen. 

 
Abbildung 7 

Deutschland

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Personen in konjunktureller Kurzarbeit

Realisierte Kurzarbeit in Mio

* Werte von April 2022 bis Juli 2022 sind hochgerechnet und daher noch vorläufig.
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• Der durchschnittliche Arbeitsausfall belief sich im Juli 2022 auf 23 Prozent. Damit hat der Einsatz von Kurzar-
beit rechnerisch Arbeitsplätze für rund 23.000 Beschäftigte gesichert und deren vorübergehende Arbeitslosig-
keit verhindert.  

• Bezogen auf die Zahl der sozialversicherungspflichtigen Beschäftigten lag die Inanspruchnahme von Kurzar-
beitergeld über alle Branchen hinweg im Juli 2022 bei 0,3 Prozent. 

Personen in Anzeigen 

• Vom 1. bis 26. September wurde für 44.000 Personen konjunkturelle Kurzarbeit angezeigt; bis zum Monats-
ende wird sich diese Zahl noch erhöhen und das Niveau der Vormonate (44.000 im August und 45.000 im 
Juli) voraussichtlich etwas überschreiten. 

• Die angezeigte Kurzarbeit blieb damit aber niedrig, wenngleich weiterhin merklich über dem Vor-Corona-Ni-
veau. 

• Dabei entfielen 76 Prozent der angezeigten Kurzarbeit im September auf Beschäftigte aus dem Produzieren-
den Gewerbe. Hauptursache hierfür dürften Materialengpässe sein.  
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6 Arbeitskräftenachfrage  

BA-Stellenindex BA-X  

• Der Stellenindex der Bundesagentur für Arbeit (BA-X), ein saisonbereinigter Indikator für die Arbeitskräfte-
nachfrage in Deutschland, sinkt von August auf September 2022 um 2 auf 132 Punkte. 

• Auch mit diesem erkennbaren Rückgang bewegt sich die Arbeitskräftenachfrage trotz großer wirtschaftlicher 
und politischer Unsicherheiten weiterhin auf einem hohen Niveau. Im Vergleich zum Vorjahresmonat liegt der 
Stellenindex 7 Punkte im Plus.  

 

Abbildung 8 

Stellenindex der Bundesagentur für Arbeit (BA-X)

Datenquelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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Gemeldete Stellen 

• Im September 2022 waren bei der Bundesagentur für Arbeit 873.000 Arbeitsstellen zur Vermittlung gemeldet. 
Das waren 13.000 weniger als im Vormonat (-2 Prozent).  

• Saisonbereinigt errechnet sich ein Rückgang von 11.000. Die Kräftenachfrage ist aber trotzdem weiterhin 
hoch. 

• Im Vergleich zum Vorjahr ist die Zahl der gemeldeten Stellen gestiegen (+74.000).  

• Die Stellenzugänge, die ein besserer Indikator für die aktuelle Einstellungsbereitschaft der Unternehmen sind, 
sind in saisonbereinigter Rechnung im September 2022 um 6.000 gesunken. Sie liegen auf einem, im lang-
fristigen Vergleich, niedrigen Niveau. 

Gesamtwirtschaftliches Stellenangebot 

• Einen umfassenderen Überblick über die nicht realisierte Arbeitskräftenachfrage gibt eine repräsentative Be-
triebsbefragung des Instituts für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB) zum gesamtwirtschaftlichen Stellen-
angebot, die vierteljährlich durchgeführt wird. In der Erhebung werden auch jene Stellen erfasst, die der Bun-
desagentur für Arbeit nicht gemeldet sind.  

• Angaben des IAB zum gesamtwirtschaftlichen Stellenangebot liegen für das zweite Quartal 2022 vor. Im 
zweiten Quartal betrug das Stellenangebot 1,93 Mio Stellen, das waren 764.000 oder 66 Prozent mehr als ein 
Jahr zuvor. Vom gesamtwirtschaftlichen Stellenangebot waren nach den Ergebnissen der Betriebsbefragung 
46 Prozent den Arbeitsagenturen oder Jobcentern gemeldet. 
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7 Der Ausbildungsmarkt  

• Die Bilanz zum Ende des Berufsberatungsjahres 2021/2022 wird zum Stichtag 30. September gezogen. Die 
Veröffentlichung erfolgt, gemeinsam mit den Arbeitsmarktdaten für den Monat Oktober, am 02. November 
2022. 

 

8 Soziale Sicherung 

• Im September 2022 gab es nach vorläufiger Hochrechnung der Statistik der Bundesagentur für Arbeit in der 
Summe 4.454.000 Menschen, die Lohnersatzleistungen nach dem SGB III (Arbeitslosengeld bei Arbeitslosig-
keit) oder Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhalts für Arbeitsuchende nach dem SGB II (Arbeitslo-
sengeld II) erhalten haben. Seit Mai 2022 stieg die Zahl der Leistungsberechtigten um 294.000. Der Anstieg 
erklärt sich damit, dass ukrainische Geflüchtete seit dem 1. Juni 2022 Leistungen der Grundsicherung für Ar-
beitsuchende beantragen können. 

• Unterteilt nach Rechtskreisen, waren im September 2022 698.000 Menschen arbeitslosengeldberechtigt, 
während 3.809.000 Menschen Ansprüche an die Grundsicherung für Arbeitsuchende hatten.  

• Binnen eines Jahres ist die Zahl der Leistungsberechtigten von Arbeitslosengeld um 51.000 gesunken. In der 
Grundsicherung für Arbeitsuchende wurden seit September des letzten Jahres 110.000 erwerbsfähige Leis-
tungsberechtigte mehr gezählt. 

 

9 Ausblick auf die nächsten Monate  

• Die Frühindikatoren deuten aktuell trotz Krieg, Lieferengpässen, Preiserhöhungen und unsicherer Gasversor-
gung nicht darauf hin, dass es bei der Entwicklung von Arbeitslosigkeit (ohne Ukrainerinnen und Ukrainer) 
und Beschäftigung in den nächsten Monaten marktbedingt zu einer gravierenden Verschlechterung kommt. 

o Die Zahl der Personen in Anzeigen zur konjunkturellen Kurzarbeit steigt im September, bleibt aber 
vergleichsweise niedrig. 

o Die Inanspruchnahme von konjunktureller Kurzarbeit nahm im Juli 2022 erneut deutlich ab. 

o Die Stellenzugänge sind saison- und kalenderbereinigt im September gesunken und liegen unter 
ihrem Niveau der vergangenen Jahre – auch vor der Pandemie. 

o Die Zugänge von nichtarbeitslosen Arbeitsuchenden aus sozialversicherungspflichtiger Beschäfti-
gung am 1. Arbeitsmarkt im SGB III sind saisonbereinigt leicht gestiegen, bleiben aber im langjäh-
rigen Vergleich auf niedrigem Niveau. 

o Das Risiko, den Arbeitsplatz zu verlieren, ist historisch niedrig. 

o Arbeitslose Menschen haben allerdings in der aktuellen Situation immer noch geringere Chancen, 

ihre Arbeitslosigkeit durch Aufnahme einer Beschäftigung zu beenden, als vor der Pandemie. 

• Das IAB-Arbeitsmarktbarometer lag im September 2022 bei 100,4 Punkten und ist im Vergleich zum August 
um weitere 0,8 Punkte gesunken. Damit liegt der Frühindikator knapp über der neutralen Marke von 100, was 
weiterhin leicht positive Aussichten signalisiert. 


